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Beſtellungen
auf die Saale Zeitung für den Monat Juni
werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von
1 M für Halle von der unterzeichneten Expedition und
den bekannten Ausgabeſtellen zum Preiſe von 85 Pf

angenommen Die Expedition
Dentſches Reich

Berlin 18 Mai Se Maj der Kaiſer begab ſich am
Sonnabend Wahnteg nach dem Armee Jagdrennen auf der
Rennbahn Weſtend Ch

Weſtend und von dort aus mittels Sonderzuges nach Briefen
arlottenburg nach der Eiſenbahuſtation

ur Jagd bei dem Kammerherrn Grafen v Finckenſtein Madlitz
dach beendeter Jagd kehrte der Kaiſer am Abend nach Potsdam

zurück Während der geſtrigen Morgenſtunden verblieb der
Kaiſer in ſeinem Arbeitszimmer Um 10 Uhr begaben ſich Jhre

Wagen näch Potsdam um dort dem Gottes
dienſte in der Garniſonkirche beizuwohnen Später war die
Kaiſerliche Familie zur Früſtückstafel vereint Heute vormittag
fand beim Neuen Palais die Feier des Stiftungsfeſtes des Lehr
Jnfanterie Bataillons ſtatt Gegen 9 Uhr ſtellte ſich das

Bataillon in Linie auf der Mopke dem freien Platze vor dem
Palais auf um von da in den für die Abhaltung des Gottes
dienſtes beſtimmten Platz einzurücken Auf die Meldung daß
alles zum Gottesdienſt bereit ſtehe trat der Kaiſer welcher den
Waffenrock des Grenadier Regiments König Wilhelm I mit dem
Bande des Schwarzen Adlerordens trug begleitet von der
Kaiſerin den drei älteſten Prinzen Erbgroßherzog und
Erbgroßherzogin von Baden Prinz Alexander

Herzogin Wilhelm von Mecklenburg der Erb
prinzeſſin von Hohenzollern Prinzen und Prin
zeſſin Heinrich XIX Reuß denen ſich das Gefolge an
ſchloß Punkt 10 Uhr aus dem Palais das Vataillon mit einem
lauten Guten Morgen begrüßend das von den Soldaten
kräftig erwiedert wurde Nach dem Köommando Helm ab zum
Gebet begann der Gottesdienſt mit dem vom Kirchenchor der

Hof Garniſonkirche geſungenen Pſalm Lobe den Herren und

dem Geſange des Liedes z tunter Begleitung der Muſik des 1 Garde RegimentsO heil ger Geiſt kehr bei uns ein

Diviſionspfarrer Dr v Haſe hielt die Feſtliturgie auf welche
ſich bei dieſer Gelegenheit der Feſtgottesdienſt beſchränkt Nach
dem Gottesdienſt trat das Bataillon auf dem hinter dem Schloß
liegenden Wege zum Parademarſch an und nachdem der Kaiſer
die Front abgeſchritten erfolgte der Vorbeimarſch in Zügen auf
der Gartenſeite des Palagis worauf das Bataillon in feine
Kaſernemenks abrückte Während des Goltesdienſtes war Prinz
Alexander von einem Unwohlſein befallen worden und
wurde in das Schloß zurückgeleitet Vor den Communs wurden
die Gewehre zuſammengefetzt die Helme und Seitengewehre ab
gelegt die Mützen aufgeſetzt und die Mannſchaften nahmen an

den unter den Colonnaden anufgeſtellten langen Tafeln Platz an
denen nunmehr die Speiſung erfolgte Nachdem alles Platz ge
nommen kamen vom Neuen Palais die Majeſtäten mit einer
glänzenden Suite herüber während die Muſik die Nationalhymne
ſpielte Jn gewohnter Leutſeligkeit unterhielt ſich der Kaiſer
durch die Reihen der Unteroffiziere und Mannſchaften ſchreitend
mit vielen derſelben Jn der zwiſchen den Colonnaden gelegenen
Rotunde war ein Buffet für die höchſten Herrſchaften und die
Gäſte aufgeſtellt an welchem die Offiziere des LehrJnfanterie
Bataillons die Honneurs machten Den Hauptbeſtandtheil
bildete der zum Schrippenfeſt gehörige Sauerbraten der auf den
Tafeln der Mannſchaften in mächtigen Schüſſeln nebſt den
herkömmlichen Backpflaumen und ſauren Gurken reichlich
aufgetiſcht war Vor je zwei Soldaten ſtand eine Flaſche
Wein Vier wurde außerdem nach Belieben verabreicht Am
Buſfet ergriff der Kaiſer das Glas um die Armee leben zu
laſſen worauf der Kommandirende General des Gardecorps das
Hoch auf den allerhöchſten Kriegsherrn ausbrachte Bei dem
Hoch auf Kaiſer und Armee ergriffen auch die Kaiſerlichen Söhne
ihre mit Erdbeerbowle gefüllten Gläſer um dieſelben dem Veiſpiele
der Offiziere folgend zu leeren Der Kaiſer verweilte als ſich
die Damen bereits in das Schloß zurückbegeben hatten noch
längere Zeit unter den Offizieren und Generälen Um 1 Uhr
fand im Muſchelſaale des Neuen Palais Feſttafel ſtatt Unter den
Gäſten befanden ſich die Spißen der Civilbehörden von Potsdam
Heute abend wird ſich der Kaiſer über Elbing nach Königs
berg begeben und von dort ans nach der Denkmalsenthüllüng
nach Schlobitten weiterreiſen Am 21 d wird Se Maj in
Prökelwitz erwartet Jhre Maj die Kaiſerin unternahm
geſtern nachmittag eine Spazierfahrt und ſtattete gelegentlich der
ſelben der Gemahlin des großbritanniſchen Botſchafters Sir
Edward Malet einen längeren Beſuch ab Von Petersburg
kommend traf die Großherzogin von Mecklenburg
Schwerin auf der Reiſe nach Cannes hier ein Der Erb
prinz und die Erbprinzeſſin von Sachſen Meiningen
werden morgen aus Koburg hier zurückerwartet

t Berlin 17 Mai Den deutſchen Biſchöfen iſt
die deutſche Verſion der päpſtlichen Encyclica bereits aus
dem Vatikan zugegangen und dürfte der Wortlaut ſchon in
allernächſter Zeit erſcheinen Wie verlautet hat Leo XIII
durch Vermittelung des Geh Rath v Schlözer dem Kaiſer
auch ein prachtvoll gebundenes Exemplar zur
Kenntnißnahme übermittelt Leo XIII betrachtet den
jungen Monarchen nämlich als einen der werkthätigſten und
eifrigſten Förderer der ſozialen Reform

e Berlin 17 Mai Jm Auswärtigen Amt wird die
immer poſitiver auftretende Meldung Graf Münſter werde
zum Sommer in den treten beharrlich beſtritten

gebenden Hofkreiſen bereits die
Namen zweier Diplomaten nennt welche eventuell für den
pariſer Poſten in Betracht kommen würden Zunächſt wird
von dieſer Seite auf den Fürſten Radolin hingewieſen
welcher ſchon längſt für eine derartige Vakanz an höchſter
Stelle in Ausſicht genommen iſt derſelbe genießt bekanntlich
die beſondere Gunſt des Kaiſers Ferner aber wird Venerai
v Bülow jetzt in Darmſtadt als möglicher Nachfolger

Münſters bezeichnet Dieſer Militär iſt ein Schwager General
v Hahnke s des Chefs des kaiſerl Militärkabinets und war
früher ſchon bei der pariſer Botſchaft attachirt ſodaß er das
dortige politiſche Terrain einigermaßen kennt Eine ander
weitige Beſetzung der Botſchaft dürfte jedoch erſt nach dem
Sommerurlaub Graf Münſters eintreten

Jn einem berliner Brief der Pol Korr wird der Genug
thuung über die Annahme des Einkommenſteuergeſetzes
Ausdruck gegeben Die Ablehnung des Geſetzes würde zum
mindeſten große Unannehmlichkeiten für die Regierung zur
Folge gehabt haben Dann heißt es noch

Selbſt wenn die en mit ihrer Vorlage in der
nächſtfolgenden Seſſion mehr Glück gehabt hätte als in der
gegenwärtigen ſo würden doch die weiteren und wichtigeren
Schritte in der Steuerreform nicht mehr in die jetzige Legis
laturPeriode gefallen ſein vielmehr hätte der Fortgang der

Reform die Wahlparole für die nächſte Erneuerung des Ab
geordnetenhauſes abgeben müſſen und es iſt bekannt genug
welchen zweifelhaften Einfluß am Horizonte ſtehende Steuer
vorlagen auf Wahlen ausüben Wie die Dinge jetzt ſtehen
darf man annehmen daß nachdem das neue Einkommenſteuer
geſetz ein g3ßr lang in der Ausübung geweſen iſt und die
nöthigen Erfahrungen in betreff der Ergebniſſe geſammelt ſind
alſo nach dem Steuerjahr 1892/93 die weiteren Steuer
vorlagen in Angriff genommen werden und alſo in der
letzten Seſſion der gegenwärtigen Legislaturperiode zur Be
rathung gelangen Jn den dann zu erwartenden Vorlagen
wird die eigentliche Bedeutung der Steuerreform gipfeln Das
jetzt erledigte Geſetz bedeutet nur ein Proviſorinm das erſt

zum definitiven Abſchluß gelangt wenn die angekündigten
Geſetze über die verſchiedene Beſtenerung von fuün
dirtem und unfundirtem Einkommen ſowie über die
Ueberweiſung der Grund und Gebäudeſteuer be
ſchloſſen ſein werden Erſt dann dürfte ein abſchließendes
Urtheil über das ganze Werk möglich ſein

Während faſt alle Blätter melden der Kaiſer habe das
Entlaſſungsgeſuch des Miniſters v Mahbach ge
nehmigt ven Miniſter jedoch gebeten die Geſchäfte bis zum
Schluß der Landtagsſeſſion weiter zu führen erfahren die
Berl Pol Nachr daß das Entlaſfüngsgeſuch noch nicht
enehmigt ſei Richtig ſcheine daß Herr v Mahbach die Ab
icht ſeines Rücktrittes zu erkennen gegeben habe Dem ent
ſprechend verhalte es ſich auch mit der Neubeſetzung des Eiſen
bahnamtes durch den Präſidenten der Eiſenbahndirektion zu

iover Herrn v Thielen Die münchener Allg Ztg
welcher die Einreichung des Entlaſſungsgeſuches aus Berlin
von unterrichteter Seite beſtätigt wird druckt nach
ſtehende aus derſelben Quelle ſtammende Bemerkungen ab

Nachdem Herr v Maybach die Durchführung des Staats
eiſenbabnſyſtems feiner Zeit mit Energie und Umſicht vollzogen
hatte war im weſentlichen die Aufgabe gelöſt die ihn ins Amt
gerufen hatte Seine weitere Thätigkeit hat wenig Beifall ge
funden Man hat dem Miniſter wohl mit Recht den Vorwurf
gemacht daß nachdem einmal das Hauptziel erreicht war ſein
Beſtreben auf Erhaltung deſſen ausging was vorhanden
war und auf möglichſte Sparſamkeit in der Verwaltung
des Eiſenbahnweſens die drängenden Forderungen nach
weiterem Ausbau unſeres Eiſenbahnnetzes nach Verbeſſerung
der Kommunikationsmittel nach größerer Bequemlichkeit
der äußeren Einrichtungen blieben unberückſichtigt Wir
verloren immer mehr die führende Stellung auſ dieſem Gebiete
Neue Jdeen wie etwa die des Zonentarifs fanden auch in be
ſcheidenſter Faſſung keinen Anklang und in militäriſchen Kreiſen
wurde geradezu mit Beſorgniß darauf hingewieſen daß unſer
rollendes Material nur ſchwer im ſtande ſein werde den hoch
geſpannten Forderungen zu genügen welche das moderne Kriegs
weſen en die Verkehrsanſtalten ſtellt Der Grundſatz den
Fürſt Bismarck ſchon im Jahre 1874 auſſtellte daß die Eiſen
bahnen weit mehr für den Dienſt des Verkehrs als für den
Dienſt der Finanzen beſtimmt ſeien iſt der Grundſatz des
Miniſters vielleicht in der Theorie in der Praxis ganz beſtimmt
nicht geweſen Heute ſteht Deutſchland was Bequemlichkeit
Komfort Schnelligkeit der Eiſenbahn betrifft lange nicht mehr
in erſter Reihe und wie wir hören iſt aus Sparſamkeits
rückſichten mit nothwendigen Ausbeſſerungen der Wagen und
Wege ſo ſehr gezögert worden daß die Herſtellung eines
normalen Status jedenfalls weit größere Koſten verurſachen
wird als in Ausſicht genommen ſind

Wie offiziös verlautet liegt es in der Abſicht der Regierung
die Verwaltung des Bauweſens insbeſondere die
WaſſerbauAbtheilung von dem Eiſenbahnminiſterinum
abzuzweigen

Der dritte Weltpoſt Kongreß tritt am heutigen Tage
in Wien zuſammen Vierzehn Jahre ſind verſtrichen ſeit 1874
Herr v Stephan auf dem erſten internationalen Poſtkongreß
in Bern den Allgemeinen Poſtverein ſchuf der vier Jahre
päter in Paris zum Weltpoſtverein umgewandelt
wurde Von fünf zu fünf Jahren ſo wurde beim zweiten
Weltpoſt Kongreß in Liſſabon 1885 beſchloſſen ſoülte der
Kongreß tagen und Wien ſollte Vorort ſein Viel iſt in
kleinen und großen Verkehrserleichternngen ſeit 1874 geſchehen

und der Staatsſekretär der deutſchen Reichspoſt mag in be
rechtigtem Stolz auf ſein großes Werk zurückblicken auf ein
Werk von bahnbrechender im ausgeſprochenſten Sinne des
Wortes kultureller Bedeutung Jedes Detail im poſtaliſchen
Weltverkehr iſt geprüft und verbeſſert ungezählte neue Ideen
ſind verwirklicht worden u a die Möglichkeit geſchaffen worden
auch im internationalen Verkehr telegraphiſche Poſtanweiſungen
zu benützen Heute fehlen dem Welipoſtverein als Mitglieder
zunächſt uur noch China das nur in den Hafenplätzen ver
ſtreute Poſtſiliaglen unterhält einzelne afrikauiſche Staaten
und die engliſchen Kolonien am Kap und in Auſtralien An
lohneuder Arbeit wird es dem dritten Weltpoſt Kongreß darum
aber ſo wenig fehlen wie ſeinen Vorgängern und Nachfolgern
Allerlei kleine und größere Aenderungen im Poſtverkehr für
Karten Anweiſungen Packete werden geplaut und eine Neu
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regelung im internationalen Zeitungsverkehr wird den Schlu
der reichen Tagesordnung bilden Den 150
die ſich in Wien ſchon angemeldet haben und denen man an
der Donau glänzende Feſte rüſtet hat daher auch die Preſſe
frohen Willkommensgruß zu entbieten Poſt und Preſſe beide
Kulturträger ziehen an einem Strang und ſollten in Frieden
mit einander auszukommen ſuchen Daß das Jahrhundert imdes veriget zu Ende geht der die Schranken durch

richt zwiſchen Volk und Volt hat der Kaiſer unter ſein
Huſr v Stephan gewidmetes Bildniß geſchrieben daß die

reſſe das populärſte Bildungsmittel der modernen Zeit dar
ſtellt hat Herr Miqusl geſagt der des Kaiſers Mann iſt
Wir wollen heute nicht der unfreundlichen Worte gedenken
mit dem der Reichspoſtmeiſter jüngſt noch die Preſſe bedachte
und ihre überflüſſigen Telegramme Wir wollen uns freuen
daß es ein Deutſcher war der den Weltpoſtverein ſchuf und
ausbauen half und damit dem deutſchen Geiſt auf friedlichem
Wege neue Ruhmestitel erwarb Herr v Stephan iſt ſeither
etwas bequem geworden und reformenſcheu heute dürfen wir
ſeine Großthaten rühmen mit um ſo mehr Gerechtigkeit
als wir ihn mit Bedauern in den letzten Jahren nicht ſelten
tadeln mußten

Die Deutſche Revue veröffentlicht ſeit einiger Zeit intereſſante
Briefe des verſtorbenen Kriegsminiſters v Roon in deren einem
auch von der vielbeſprochenen emſer Depeſche die Rede war
die in Deutſchland die Gewißheit von dem Kriege mit Frankreich
brachte Es war dabei geſagt daß dieſe Depeſche im berliner
Miniſterrathe redigirt und dann vom Wolff ſchen Telegraphen
burean verbreitet worden ſei Der ſozialdemokratiſche Vorwärts
bemerkt hierzu Alſo nach den Mittheilungen derer die damals
mit Bismarck arbeiteten und in alle Geheimniſſe eingeweiht waren
hat Fürſt Bismarck die emſer Depeſche redigirt und ſich jener
verhängnißvollen Fälſchung ſchuldig gemacht welche den deutſch
franzöſiſchen Streit der ſchon beigelegt war plötzlich zum
Kriege auflodern ließ Wie es mit dieſer Fälſchung beſtellt iſt
das bedarf für jeden Kenner der Geſchichte der leßten Jahrzehnte
kaum der Klarſtellung Der Jnhalt der emſer Depeſche erfäh
durch den Bericht des Flügeladjntanten des Königs Wilhelm
Fürſten A Radziwill über die Vorgänge am 13 Juli eine Punkt
für Punkt zutreffende Beſtätigung Es erhellt dies auch aus einer
Zuſchrift welche Graf Roon der Sohn des verſtorbenen Kriegs
miniſters an die Kreuzztg gerichtet hat Die Depeſche iſt auch
in Ems redigirt und vom verſtorbenen Kaiſer an den Grafen
Bismarck mit der Ermächtigung gerichtet worden den Text nach
Ermeſſen zu veröffentlichen Die Veröffentlichung iſt dann in der
Weiſe erfolgt daß Bismarck in Gegenwart von Roon und Moltke
das Unweſentliche ſtrich und den Reſt ohne Zuſatz bekannt
ar ließ nachdem die beiden Gäſte die Faſſung gebilligt

atten

Die münchener Allg Ztg vernimmt authentiſch daß die
Nachricht Baierns Antrag in Sachen der Redemptoriſten
liege dem Bundesrathe bereits vor ohne Begründung ſei

Es taucht jetzt in ziemlich beglaubigter Form die Meldung
auf daß im Reichsamt des Jnnern ein neuer Geſetzentwurf
über den Verkehr mit Wein ausgearbeitet ſei und im
Herbſte dem Reichstage zugehen werde Bekanntlich hatten die
verbündeten Regierungen ſchon einmal in der Seſſion 1887/88
einen darauf bezüglichen Entwurf vorgelegt Derſelbe gelangte
aber trotzdem er in einer Kommiſſion vorberathen war im
Plenum nicht einmal zur zweiten Leſung Zum letzten male
wurde die Weinfrage im Reichstage bei der Berathung des Etats
für das Reichsgeſundheitsamt auf 1891/92 im Januar d l J er
örtert Nach den damals von ſeiten einiger Abgeordneten ge
machten Aeußerungen würde ein neuer Verſuch der verbündeten
Regierungen auf dieſem Gebiete nunmehr auf Zuſtimmung im
Reichstage zu rechnen haben

Nach Erklärungen welche regierungsſeitig in der Kommiſſion
des Abgeordnetenhauſes zur Vorberathung des Antrages Korſch
auf Verbot des Privathandels mit Staatslotterielooſen abgegeben
ſind iſt gegenwärtig im Finanzminiſterium die Frage ob eine
fernere Verringerung der Kompetenzen der Lotterie
einnehmer zugunſten der Staatskaſſe angezeigt ſei
Gegenſtand der Erwägung und wird fortgeſetzt im Auge behalten
werden Für die im Januar 1892 beginnende 186
Lotterie wird die Zahl der Looſe vermehrt werden

Jm Reichsamt des Jnnern werden Vorarbeiten gemacht zu
einem Geſetzentwurfe betr des Verbots des Detail
reiſens und des hauſirmäßigen Aufſuchens von
Waarenbeſtellungen beim Publikum

Jn einer vatikaniſchen Zuſchrift der Pol Korr wird be
ſtätigt daß der Vatikan und die preußiſche Regierung ſichvezügie der Neubeſetzung des Erzbisthums Poſe auf
den Weihbiſchof Likowoski geeinigt haben

Wie der Herold ans Rom 18 vernimmt ſeien die
Verhandlungen bezüglich des Biſchofsſitzes Poſen ab
gebrochen da man ſich über den Kandidaten nicht einigen konnte
Der in Vorſchlag gebrachte polniſche Domherr ſoll von Preußen
abgelehnt worden ſein

Die Präconiſation des Domkapitulars Fritzen für
Straßburg wird der Köln Volksztg zufolge in dem Ende
Mai abzuhaltenden Konſiſtorium ſtattfinden le Weihe erfolgt
in m r zugleich mit der des Weihbiſchofs Marbach

n h Ichof Fleck unter Aſſiſtenz der Biſchöfe Korum und
ingelſtad

Vor kurzem wurde berichtet daß die Stelle eines juriſtiſchen
Mitgliedes des evangeliſchen Oberkirchenxalhes welche dunennung des Hberlonſiſtorialcet 8 midt ne
präſidenten erledigt iſt demnächſt auftragsweiſe wieder beſetztwerden würbe Wie jeht nach der N e verlautet ſoll d
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des Regierungsrathes Möller Hilfsarbeiters in derSikuütgen e hen als Hilfsarbeiter in
en Oberkirchenrath demnächſt bevorſtehen

Gegenüber einer in letzter Nr von uns wiedergegebenen
Meldung des Kl iſt die Kreuzztg auf Grund beſter

formationen in der erfreulichen Lage zu chern daß die
eſund heit des Reichskanzlers der niemals an Zuckerkrankheit gelitten hat vortrefftich iſt und daß die Gerüchte von

einer Reiſe des Herrn v Caprivi nach Karlsbad völlig aus
der Luft gegriffen ſind

Dem Kaiſer ſollen wie der Freiſ Z aus Düfſſeldork
geſchrieben wird bei ſeiner Anweſenheit daſelbſt Exemplare des
vielerwähnten Gedichtes vom Grafen Weſtarp an den
Kaiſer in den Wagen geworfen worden ſein Das Gedicht ſchließt
bekanntlich mit der Aufforderung der Kaiſer möge zu Bismarck
gehen ihm die Hand reichen und ihn um Entſchuld gung bitten

wegen der Gewährung ſeines Abſchieds eſuchs Dieſes Vor
ijommmniß ſoll den Kaiſer ſehr verſtimmt haben In der That iſt
das beſonders ernſte Verhalten des Kaiſers während ſeiner An
weſenheit in Düſſeldorf vielen anfgefallen

Emil Ritterhaus bezeichnet in der Köln Zig dieMeldung dem cher ſei während deſſen Anweſenheit a Pauſe

dorf im Auftrage der Großinduſtriellen Rheinlands ein von ihm
verfaßies Gedicht bezüglich der Ausſöhnung mit Bismarck über
reicht worden als eine Erfindung

Betreffs der Verlegung des Buß und
wird in einer Zuſchriſt an die Germ darauf hingewieſen daß
im ehemaligen Kurbeſſen der Buß und Bettag der Proteſtanten
hen am 1 November ſtattfſfindet alſo mit dem katholiſchen

llerbeiligenfeſt zuſammenfällt Sollte ſo fragt die Zu
riſt dieſer Tag ſich alſo nicht auch für ganz Preußen event

as ganze Reich J ierdurch würden die Einwände
wegfallen die von Seiten der Landwirthſchaft ſowohl als von
Seiten der Jnduſtrie gemacht werden könnten

Jn einem Aufſatze des Marine Baumeiſters Lachner
Unſere Flotte welcher im Maiheft des Vereins Deutſcher

Ingenteure abgedruckt iſt wird ſondere des fran
öſiſchen Marineminiſters Krantz angeführt Wollen
ie Panzerſchiſſe haben ſo laſſen Sie ſie in Frankreich bauen

wünſchen Sie Kreuzer ſo gehen Sie nach Deutſchland die
neuen deutſchen Kreuzer gehören zu den beſten welche
in Europa gebaut ſind

Aus Kamerun liegen von De Zintgraff neuere Nach
richten vor De ginigraff war nach dem ungünſtig beendeten
Gefecht mit den Baſuti am 31 Januar noch 14 Tage in Bali
burg geblieben und dann nach Kamerun gegangen um Munition
zu beſchaffen Am 15 März befand ſich Dre Zintgraff ſchon
wieder anf der Barombiſtation am Elefanteuſee Er halte mit
den Vorarbeiten einer Straße begonnen welche er von dort aus
bis nach Valiburg zu führen beabſichtigt um eine ſichere Ver
bindung mit dieſem befreundeten Stamme herzuftellen Von
Barombi aus iſt der Unterbeamte des kaiſerlichen Gonvernements
Hörhold wohl der frühere Begleiter Tappenbecks in Begleitung
des Agenten der Handelsexpedition Jantzen und Thormählen
Konran mit 120 Mann nach der MiyimbiStation im Lande der
Banyang aufgebrochen um dorthin Gewehre und Munition für
die Vallburg ſowie Waaren für die Handelsexpedition ſicher zu

n Jn Baliburg Felbſt befindet ſich bekanntlich der
editionsmeiſter Carſtenſen mit einer Beſatzung

Die vom Kultusminiſter für den 25 d angeordneten ſchul
atiſtiſchen Erhebungen umfaſſen einmal die öffentlichen

zoltsſchulen ſodann die öffentlichen Mittelſchulen gehobene
Rektorats und Mädcheumittelſchulen ſowie die öſſentlichen

öheren Mädehenſchulen drittens die Privatſchulen welche nach
m Lehrplan der Volksſchulen viertens diejenigen welche nach

dem Lehrplan der Mittelſchulen arbeiten und fünftens alle
ſonſtigen Schulverauſtaltungen wie Blinden Taubſtummen
Jdiotenanſtalten Zwangserziehnngsanſtalten Rettungshaus
Vaifenhans und Seminar Uebungsſchulen welche ihren Zög

lingen eine der Volks oder Mittelſchulbildung entſprechende
Bildung gewähren gleichviel ob dieſe Schulen öffentlichen oder
privaten Charakters ſind Ausgeſchloſſen von der Erhebung ſind
die Vorſchulen der höheren Lehranſtalten und die Schulen für
noch nicht oder nicht mehr ſchulpflichtige Kinder von Kinder
gärteu ländliche Fortbildungsſchnlen und niedere Fachſchulen
Die Zäblpapiere ſind außerordentlich genau und umfangreich aus
geführt Es wird darin Auskunft verlangt über die Schul
unterhaltungspflichtigen den von eingeſchulten Kindern zurück
zulegenden Schulweg die Klaſſen und Kinderzahl die Klaſſen
frequenz über die Fragen ob blinde oder taubſtumme Kinder
vorhanden ſind ob und wie viel Kinder der Schulſozietät Privat
ſchulen beſuchen die Schnlaufnahme und Entlaſſung das
Religionsbekenntniß der Schüler die Zahl der Lehrerſtellen der
Hilfslehrerſtellen der Stellen für Adijnnkten über den Hand
arbeitsnuterricht und über die Mutterſprache der Schüler Auch
der Ertrag des zur Gewährung des Stellereinkommens der
Lehrer an öffentlichen Volks und Mittel ſowie höheren Mädchen
ſchulen vorhandenen Schul Kirchen und Stiftungsvermögens
ſoll nach dem Durchſchnitte der letzten drei Jahre angegeben
werden ſowie die perſönlichen und ſächlichen Koſten der
Schüler u a m Bis zum 6 Juni muß die Ausfüllung be
endet bis zum 25 Jnni müſſen die Papiere in den Hände der
ProvinzialSchulkollegien ſein Das Königl Statiſtiſche Bureau
in Berlin verarbeitet das geſammte erhaltene Material

Was haben die Lehrer vom Volksſchullaſtengeſetz
Wenn man auf dieſe Frage ganz kurz antworten ſoll wird der
Preuß Lehrerztg geſchrieben ſo lautet die Antwort Nichtsl

Wer hat aber den Nutzen davon Die ländlichen Schulgemeinden
und die der kleinen Städte Es giebt Gemeinden die faſt
oder überhaupt gar nichts für die Schule und die Lehrer jetzt
aufzubringen haben namentlich in Oſtpreußen wo der Fiskus
größten theils auch das Brennmaterial unentgeltlich hergiebt Das
bagre Gehalt des Lehrers erreicht nur die Höhe des ſog Staats
zuſchuſſes Stellenzulage und der Beiträge aus dem Volksſchul
laſtengefetz zuſammen ja es iſt mitnnter geringer als die Hälfte
der Reinertrag der Schullaſten iſt hochgeſchätzt bisweilen geradezu
unerhört hoch was hat alſo die Schulgemeinde noch zu leiſten

Unter den Gemeinden aber welche den größten Vortheil
von dem Geſetz haben ſind diejenigen zu zählen in denen ſich die
Kirchſchule beſindet Veiſpielsweife führt der Schreiber eine drei
klaſſige Kirchſchule mit drei Lehrern an wo der Kirchſchullehrer

h deſſen Einkommen mindeſtens 2700 M beträgt von
der Schulgemeinde etwas über 40 M bezieht alles übrige iſt
kirchliches Einkommen und doch erhält auch hier die Schulgemeinde
für den Präzentor weil er gleichzeitig erſter Lehrer iſt 273 dem
Volksſchullaſtengeſetz 500 M Da ſie nun für den zweiten Lehrer
noch 800 M bezieht dieſem aber uur 540 M zahlt ſo erſpart
ſie jährlich mindeſtens 215 bis 220 vielleicht aber auch ſehr
viel 7 Das ſind doch Zuſtände die der Abſicht des Geſetz

ebers in keiner Weiſe eniſprechen Das Geſetz ſollte die Schul
ſten der Gemeinde erleichtern denſelben aber gewiß nicht aus

Staatsnitteln Dototionen gewähren

Jm Laufe d J ſoll eine genaue Aufnahme derpreußiſchrufſiſchen Landesgrenze durch eine aus Be
vollmächtigten beider Slaaten beſtehende Kommiſſion erfolgen
Von preußiſcher Seite iſt zu dieſer Kommiſſion Ober Regierungs

en T d eng m 4a amten a n Grenzkreiſen zur Verfügun end ſcherſeits ſind als Mitglieder der Kommiſſion Letimnmi

Generallientenant Strelbitzki und drei Topographen

Vom 1 Juli ab ſollen im Schaffnerdienſt der deutſchen
Eiſenbahnen verwendete Vedienſiete zur Kenntlichmachung
Nummern an den Dienſtmützen tragen Jn den Loch
zangen dieſer Bedienſteten ſind die gleichen Nummern angebracht

t dieſe Nummer deutlich beim Durchlochen auf denv d 42 n Anſtandsſallen hätte alſo der Reiſende in
5 nft nur die Nummer des betreffenden Schaffners anzugeben

um der vorgeſetzten Behörde mit Sicherheit die bezügliche Perſon
bezeichnen zu können

Allerh Beſtimmung gemäß fällt die unter dem 19 Febr d
für das Garde Corps angeordnete Generalſtabsreiſe aus
dafür findet in dieſem Jahre eine ſolche beim 10 Armee
Corps ſtatt

Jm Jnkereſſe der Beſeitigung der Webernoth bat der
Krelstag von Neurode Schl beſchloſſen Weberkindern
welche eine ununterbrochene dreijährige Thätigkeit in der Land
wirthſchaft nachweiſen eine Prämie von 35 M zu gewähren

Berlin 16 Mai S M Kanonenboot Jltis Kom
mandant Korvettenkapitän Aſcher iſt heute von Hankow nach
Kinkiang in See S S M Kanonenboot Wolf
Kommandant Korvettenkapitän Hellhoff iſt am 14 d in Takow

und beabſichtigt heute nach Kelung in See zu
gehen

Ausland
OeſterreichUngarn Jm öſterreichiſchen Herren

haufe verlas am 160 der Präſident eine Zuſchrift des Miniſter
präſidenten Grafen Taaffe in welcher mitgetheilt wird da
der Kaiſer die Adreſſe des Herrenhauſes mit Be
friedigung entgegengenommen habe Das Haus nahm die
Mittheilung zur Kenntniß

Jn Bezug auf die im öſterreichiſchen Abgeordneten
auſe eingebrachte Interpellation verlautet ans Regierungs
eiſen die Zahl der öſterreichiſchen Unterthanen unter den

Juden in Korfu ſei ſo gering daß die Eutſendung eines
Panzerſchiffes nicht angezeigt erſcheint Ueberdies werden die
über Trieſt kommenden Berichte über die Zuſtände in Korfu
als übertrieben bezeichnet Dennoch wird Oeſterreich ſich den
Schritten anderer Großmächte in Athen anſchließen

Die Exkaiſerin Eugenie traf am Sonnabend in Trieſt
ein und ſpeiſte bei dem Präſidenten des Lloyd Morpurgo Hierauf
fuhr ſie nach Korſu weiter

el den rutheniſchen Studenten in Lemberg die
zu dem bevorſtehenden ſlaviſchen Studenten Kongreſſe
ſich nach Prag begeben ſollten wurden am Sonnabend behörd
liche Hausſuchungen vorgenommen

Jtalien Die Deputirtenkammer ſetzte am Sonn
abend die Debatte über den Etat des Miniſteriums des
Aeußeren fort

Exminiſter Brin u Gen brachten eine Tagesordnung ein
wonach der Fonds für die Schulen im Anslande mit
1,300,600 Lire unverändert wieder eingeſtellt werden ſoll Der
Regierung ſolle jedoch aunheimgeſtellt werden in der Ver
waltung dieſer Schulen alle jene Reformen und Erſparungen
durchzuführen welche mit dem geiſtigen Einfluß der Nation
vereinbar ſeien Man dürſe ſo erklärte Brin die Angelegen
dein welche die höchſten Jntereſſen des Reiches ſo nahe

erühre weder von einem engherzigen wirthſchaſtlichen noch
parleipolitiſchen Standpunkte bekrachten Die Regierung
welche die Wünſche und n der Nation kenne werde
das Richtige treffen Auf die Sache näher einzugehen ſei
unzweckmäßig und unklug Miniſterpräfient Rudini dankte
dem Vorredner für feine wohlmeinenden Abſichten Gleichwohl
müſſe er aber bei ſeinem Antrage beharren Die Kammer
müſſe bei einer Vorlage in welcher das Erſparungsprogrammum erſtenmale praktiſchen Ausdruck finde ſich entſcheiden ob

e mit der Regierung gehen wolle oder nicht Die Frage ſei
an ſich nicht wichtig er werde aber falls ſein Antrag ver
worfen werden ſollte keinen Augenblick länger im Amte
bleiben Er halte die Zeit gekommen wo Jtalien das Seine
zu Rathe haltend ſich von fremden Banken endlich freimachen
müſſe Wirthſchaftliche Unabhängigkeit ſei die unumgängliche
Vorbedingung der politiſchen und der Ausgangspunkt des
Glückes der Wohlfahrt und der Macht des Staates Die
Schulen im Auslande ſollten auch in Zukunſt ſorgſam behütet
werden nur wünſche die Regierung dieſelben durch den Geiſt
privater Jnitiative befruchten zu laſſen Auch dürfe man nicht
blos an den Orient denken die volkreichſten italieniſchen An
ſiedlungen ſeien in Amerika Die Beſchuldigung des Kleri
kalismus laſſe ihn kalt verfolgen werde er die Kirche nicht
niemals werde er ihr aber die Autorität des Staates und die
Jntereſſen der Wiſſenſchaft opfern Beiſall

Jn namentlicher Abſtimmung wurde die Tagesordnung
Brins mit 139 gegen 64 Stimmen von der Kammer ver
worfenDie Agenzia Stefani meldet ans Waſhington bisher
hätten weder Jtalien noch die Vereinigten Staaten
von Nordamerika in der New OrleansAffaire ein
Schiedsgericht vorgeſchlagen

Die Regierung hat infolge des Beſchluſſes der Kammer
daß der Beſitzſtand auf der erythräiſchen Kolonie auf
das Gebiet innerhalb des Dreiecks MaſſaugAsmaraKeren
beſchränkt werden ſoll eine Herabſetzung des Militäretats der
Kolonie auf ein derartiges Maß verfügt daß der Gouverneur
General Gandolfi um ſeine Entlaſſung einkommen zu
müſſen geglaubt hat Popolo Romano tadelt dieſen Ent
ſchluß der Negierung als übereilt Sie hätte vorher den
Rath des Gouverneurs und des nach Afrika geſandten Aus
ſchuſſes einholen follen Wozu wäre ſonſt das viele Geld für
Unterſuchung der erhythräiſchen Angelegenheit ausgegeben
worden

Der lateiniſche Wortlaut ver Enchclika über die
ſoziale Frage iſt am 2 Pfingſttage dem Kardinalkolleginm
zugetheilt worden Die Enchclika führt den Titel De con
ditione Optificum

Der irredentiſtiſche Abgeordnete Barzilai welcher am
1 Mai von Hauptmann Bozzi verwundet wurde hatte mit
demſelben ein Du ell Er erhielt zwei leichte Verletzungen

Portugal Nachdem die geplante Zuſammenſetzung des
neuen Kabinets unter Eintritt Marianno s de Carvalho
in daſſelbe vollſtändig vereitelt iſt hat das Verbleiben des
demiſſionirenden Kabinets ſelbſt mit einigen Veränderungen
an Wahrſcheinlichkeit gewonnen

Frankreich Der Präſident Carnot unterzeichnete im
Mimiſterrathe die Dekrete durch welche eine Anzahl der an
läßlich der Vorfälle vom 1 Mai verurtheilten Perſonen
begnadigt wird Es befinden ſich darunter 10 wegen der

n in Feurmies 20 wegen der in Paris verurtheilten
erſonen
Carnot hat ſich am Sonntag mit den Miniſtern Couſtans

und Bourgeois nach Limoges Süd Frankreich begeben
woſelbſt ſie von der Bevölkerung mit den Rufen Vive
Carnot Vive Constans Vive la républiquel
empfangen wurden Vereinzelt wurden güch Rufe
A bas Constans und Ziſchen gehört Vier oder fünf

ß der radikalen Minirarbeit abzugraben

en wurden verhaftet aber alsbald wieder freigelaſſen
eſtern vormittag epteng Carnot im Stadthauſe die Spitzen

der Civil und Militärbehörden welche in ihren Anſprachen
ihrer Anhänglichkeit an die Republik Ausdruck gaben ebenſo
erſchienen auch die Mitglieder zahlreicher Geſellſchaften zur
Begrüßung des Präſidenken Letzterer beſuchte im Laufe des
Tages verſchiedene Krankenhäuſer ſowie das keramiſche
Zu Der Präſident wurde überall auf das ſympathiſchſte

rüßt
n Paris iſt ein Comite zum Schutze der franzöſiſchenIntereſſen im Auslande in der Bildur begriſſen

daſſelbe wird eine politiſche wirthſchaftliche und a tle Ab
theilung haben Bekanute Finauzleute Großhäundler und
Parlamentsmitglieder haben ihren Beitritt erklärt

Die Deputirtenkammer vertagte die Interpellation
Laur über Vorkehrungen zur Verhütung von Finanzkriſen auf
einen Monat

Kardinal Rampolla hat im Auftrage des Papſtes an den
Erzbiſchof von Cambrai ein Schreiben gerichtet in welchem
er dieſen erſucht dem Pfarrer von Fourmies wegen ſeiner Haltung
während der Vorgänge am 1 Mai die Anerkennung des Papſtes
auszuſprechen t

Aus Paris ſchreibt man uns Die Republik iſt nunmehr
zu dem Entſchluß gelangt unverzüglich alle Ausländer andie Grenze zu Waßſen welche hier verhetzend auf die

Arbeiter einzuwirken trachten Die Ausweifung jenes eng
liſchen Abgeordneten welcher hier im Trüben fiſchen wollte
hat ſie in dem Vorhaben beſtärkt auf dieſe Weiſe einen Theil

Man ſpricht hier
bereits von einer Liſte von Ausländern welche demnächſt eben
falls abgeſchoben werden ſollen Das Gros ſind Spanier und
Jtaliener welche ſich ſchon längſt den Behörden läſtig gemacht
haben Darunter befinden ſich auch mehrere Redacteure
hieſiger Blätter ſowie Berichterſtatter ausländiſcher Organe
welche nachweislich mit den Unzufriedenen intime Beziehnngen
unterhalten

Jn Paris ſind Nachrichten eingegangen daß auf den
Comoren Jnſeln ein Aufſtand gegen die fran
zöſiſche Schutzherrſchaft ausgebrochen iſt

Belgien Jm Senate erklärte am Sonnabend der
Miniſterpräſident Bernaert in Beantwortung einer Rede
Duponts er ſelbſt habe zuerſt die Frage der perſönlichen
Wehrpflicht vor das Land gebracht Die Frage werde
vielleicht ihre Löſung im Zuſammenhange mit der Reviſions
frage finden Er lenke die Aufmerkſamkeit der geſetzgebenden
Körperſchaften gegenwärtig hauptſächlich auf die Fragen der
Sozialreform Was die weitere Ausdehnung des
Wahlrechts betreffe ſo ſcheine dieſelbe nunmehr durch die
Reviſion geſichert ſie wäre noch geſicherter wenn ſich die
Unruheſtifter nicht bemüht hätten dieſelbe zu verzögern durch
die Anwendung ungeſetzlicher Mittel Die Rede Berugerts
wurde im allgemeinen vom Senat mit Beifall aufgenommen

Eugland Das Blaubuch über Manipur findet in
der engliſchen Preſſe eine lebhaſte Erörterung Mehrere
Blätter ſchreiben der Regierung die Schuld an den beklagens
werthen Vorgängen zu

Aus Malta werden ſchwere Unruhen gemeldet Der
Teups ſchreibt Da der Gouverneur die nen aufgelegten

Staatsſteuern einheben laſſen wollte hielten die Malteſer auf
dem Regierungsplatz in La Valette ein Meeting Es entſtand
ein Getümmel und ſchließlich wurden die Demonſtranten mit
der Polizei nud dem Militär handgemein Tags darauf fand
ein zweikes Meeting ſtatt nach deſſen Schluß ſich die Ver
ſammelten nach dem von zwei Linienregimentern bewachten
Palaſte des Gonverneurs begaben Jn geringer Entfernung
von dem Palaſte ließen die Demonſtranten einen Hagel von
Steinen auf die Truppen fallen welche mit Schüſſen ant
worteten Es gab viele Verwundete welche ins Spital ge
bracht wurden Mittlerweile wurden die Abgaben ſuspendirt
und man erwartet die Zurückberufung des Gonverneurs

Lord Salisbury leidet an Neuralgie einer Folge der Jn
fluenza von welcher er vor kurzem befallen war Er wird eine
kurze Erholungsreiſe nach einem Bade machen Gladſtone iſt
infolge ungünſtiger Witterung nicht nach Havarden abgereiſt Er
hütet noch das Zimmer

Die Herzogin von Fife älteſte Tochter des Prinzen von
Wales iſt am Sonntag von einer Tochter entbunden worden
Mutter und Kind befinden ſich wohl Die londoner Blätter ſind
hocherfreut über dies Ereigniß und konſtatiren daß dies die erſte
Prinzeſſin der königlichen Familie iſt deren Eltern beide Eng
länder ſind Die übrigen Mitglieder der königlichen Familie
haben alle Ehen mit Mitgliedern ausländiſcher Königshäuſer
eingegangen außer der Prinzeſſin Luiſe Die Königin Viktoria
wird durch dieſes Ereigniß Urgroßmutter Anch Wilhelm I habe
anf vier Generationen herabgeblickt

Lord Edward Cavendiſh Abgeordneter für Derbvyſhire
iſt am 18 d als ein Opfer der Jnfluenza an einer Lungen
entzündung geſtorben Er war der jüngſte Bruder des
Marquis von Hartington und muthmaßlicher Erbe der prächtigen
Domänen und der Titel von Devonſhire Sammt ſeinem Bruder
gehörte er der von den Gladſtonegnern abgefallenen liberalen
Gruppe an Die parlamentariſche Nachfolge in ſeinem Bezirk
wird den Liberalen eifrig beſtritten

Skaudinavien Der norwegiſchen Regierung nahe
ſtehende Blätter theilen mit Als die Regierung Kenntniß
von den drohenden Aeußerungen des ſchwediſchen Staats
miniſters Akerhjelm gegen Norwegen erhielt überſandte ſie
ſofort der ſchwediſchen Regierung eine offizielle Note
worin ſie die Nothwendigkeit eines Dementi s energiſch betonte
Der Studentenverein in Chriſtiania beſchloß mit 114 gegen
88 Stimmen als Demonſtration gegen Akerhjelm die
Unionsflagge abzuſchaffen und fich der einfachen nor
wegiſchen zu bedienen Die Stimmung iſt noch ſehr

Rußzland Nach einem Telegramm aus Tokio iſt das
Befinden des Großfürſten Thronfolgers als ein
ſehr zufriedenſtellendes zu bezeichnen Eine in Berlin
bei der kaiſerl japaniſchen Geſandtſchaft eingegangene amtliche
Mittheilung bringt über die Einzelheiten des Attentats auf
den d eine authentiſche Darſtellung in folgendem
Telegramm

Tokio Sonntag 17 Mai
Der Großfürſt verließ am 11 Mai Kioto in einem Jinrikiſha

ein von Menſchen gezogener Wagen um ſich nach Otſn zu be
geben wo derſelbe nach ſeiner Ankunſt verſchiedene Sehens
würdigkeiten von Jntereſſe beſuchte und ſodann ein Frühſtück
einnahin Bald darauf als er die Tiomachiſtraße paſſirte und
ungefähr 700 in von der Präfektur entſernt war zog plötzlich
ein Poſiziſt Namens Tſinda Mitzuſo welcher auf der rechten
Seite der Straße Wache hielt ſein Schwert und hieb auf den
Großfürſten ein deſſen Hut er durchſchlug Oberhalb der
rechten Schläfe erhlelt der Großfürſt zwei Wunden welcheanſcheinend durch einen Schlag entſtanden waren Nachdem
der erſte Verband angelegt war kehrte der Großfürſt mit der
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Großfürſt nnd Großfürſtin

Eiſenbahn nach Kioto zurück Auf Grund der ärztlichen Unter
r wurde feſtgeſtellt daß die Wunden nur leicht ſelen und
er Schädel nicht getroffen war Eine Wunde war 9 em die

andere 7 em lang Der Attentäter den der Prinz Georg
von Griechenland mit ſeinem Stock niederſchlug iſt ſchwer

worden Die gerichtliche Unterſuchung iſt im
ange

Der Kaiſer von Japan hat unter dem 11 d ein Refſkript
erlaſſen in welchem er ſeinem Bedauern über das Attentat
Ausdruck giebt und dann fortfährt Es iſt Unſer Wille daß

die re mte Strafe den verruchten Uebelthäter ſchnell ereile
damit zu Unſerer Beruhigung Unſere freundſchaftlichen und
innigen Beziehungen zu Unſerm guten Nachbarlande von jeder
Trübung ſicher geſtellt werden mögen

Der neue Generalgouverneur von Moskau Großfürſt
Sergius hielt am Sonntag mit ſeiner Gemablin ſeinen
feierlichen Einzug Auf dem Bahnhofe wurden dieſelben vom
Stadthaupte mit folgenden Worten begrüßt Willkommen

Mit Freude und Liebe kommen
wir dir Großfürſt entgegen Bewahre du die Vermächtniſſe
des Aliterthums liebe du die erſte Landeshauptſtadt ſo

in ſo heiß wie wir unſeren Zaren und unſere Heimath
ebenDie ruſſiſche Moskauer Zeitung erfährt das Miniſterium

des Jnnern hätte die Provinzialbehörden beauftragt über die
Zahl der Juden die in den Städten Rußlands wohnen
ſofort Erhebungen zu veranſtalten Perſonen jüdiſcher
Konfeſſion die ſich in Widerſpruch mit den geſetzlichen Be
ſtimmungen in den Städten aufhalten ſollen unverweilt nach
den Orten ihrer Herkunft befördert werden

Der Botſchafter Graf Schuwaloff iſt am Freitag von
Petersburg abgereiſt Der ſerbiſche Finanzminiſter Wuitſch
und der ſerbiſche Oberſt Dju ritſch haben gleichfalls Peters
burg verlaſſen Beide ſind durch ruſſiſche Orden ausgezeichnet
worden dem montenegriniſchen Miniſter Petro witſch iſt
wie verlautet der Alexander Newski Orden verliehen

Rumänien Der vormalige Miniſterpräſident Joan
Bratiano iſt in der Nacht zum Freitag nach längerem
eiden geſtorben

Bratiano war einer der tüchtigſten Staatsmänner und beſten
Patrioten Rumäniens Nach dem Fehlſchlagen der rumäniſchen
Revolution 1848 floh Bratiano nach Frankreich und kehrte erſt
1857 in ſein Vaterland zurück Er wirkte mit zur Herſtellung
der Union der Moldau und Walachei unter dem Fürſten Cuſa
Fürſt Karol machte ihn 1867 zum Miniſter aber ſchon nach
Jahresfriſt mußte Bratiano zurücktreten Er ging dann zur
Oppoſition über und ließ ſich verleiten im Auguſt 1870 eine
Revolution gegen den Fürſten anzuzetteln die allerdings raſch
unterdrückt wurde Nichtsdeſtoweniger war Bratiano 1876
wiederum an die Spitze der Regierung berufen welche er fortan
volle 12 Jahre leitete Verſchiedene Miniſterkriſen überſtand er
glücklich durch wiederholte Rekonſtruktionen ſeines Kabinets
Bratiauo war allmälig ruhiger und beſonnener geworden und
erhielt ſich danernd im Vertrauen des Königs Nach dem
ruſſiſch türkiſchen Kriege ſetzte er die Erhebung Rumäniens zum
Königreich durch unter ſeinem Regime wurden die Beziehungen
zu den Centralmächten freundſchaftlich geſtaltet er bahnte eine
Aulehnung an den Dreibund an Jm Laufe der Jahre aber
riß unter ihm eine verderbliche Korruption ein die übrigen
Führer der liberalen Partei mißbrauchten Bratiano s Vertrauens
ſeligkeit in empörender Weiſe und dieſe Korruption zwang
Bratiano ſelbſt ſchließlich zum Rücktritt Seither 5 zahlreiche
Miniſterien einander gefolgt eine ſtabile Regierung hat Rumänien
ſeit Bratiano s Abgang nicht mehr gehabt Mit dem König
ſtand Bratiano der ein Alter von 69 Jahren erreicht hat bis
an ſein Lebensende im beſten Einvernehmen

Prinz Wilhelm von Hohenzollern iſt am Sonntag
in Bukareſt angekommen und auf dem Bahnhofe von dem
Könige und dem Thronfolger empfangen worden Anläßlich des
25jährigen Regierungsjubiläums des Königs
kündigt die Königin in einem Briefe an den Miniſterpräſidenten
den Van eines großen Studenten Stiftungshauſes aus
eigenen Mitteln ſowie eine Spende von 200,000 Fres zu dieſem
wer an Am Sonntag machte der König der Wittwe
ratiano s eine Kondolenzviſite

Bulgarien Ein der Polit Korreſp aus Sofia zugehender
Bericht ſtellt um den vorausſichtlich alarmirenden Deutungen
der bevorſtehenden Einberufung der bulgariſchen
re zu den Waffenübungen zn begegneneſt daß es ſich ausſchließlich um eine alljährlich wiederholende

der Praxis aller europäiſchen Staaten entſprechende Maßregel
der bulgariſchen Heeresverwaltung handele

Griechenland Die Nachrichten über die Juden
verfolguungen auf den Joniſchen Jnſeln ſind wie ſich
immer mehr ergiebt in einer einſeitigen und übertriebenen
Weiſe dargeſtellt Man braucht ſich weder zu Vertheidigernder riehiſgen Tugendhaftigkeit aufzuwerfen ebenſowenig aber

auch die Juden von Korfu und Zaute als Heilige zu rühmen
Jedenfalls ſteht feſt daß vier korfiotiſche Juden im dringenden
Verdachte ſtehen ein rig Mädchen das nach Angabe
der katholiſchen Schweſtern bei denen es erzogen wurde
chriſtlicher Herkunft war nach Behauptung des Rabbiners aber
ein jJudenkind ermordet zu haben Daß die Ermordung
rituelle Zwecke verfolgte iſt natürlich Unſinn Durch den
Mord aber wurden nachdem antiſemitiſche Heer thätig waren
die Unruhen veranlaßt Die eingeleitete Unterſuchung wird
jedenfalls bald Klarheit bringen Die weiteren Nachrichten
ie uns in der Angelegenheit zugegangen ſind beſagen

folgendes

Das griechiſche e Orja meldet aus Korſu
daß die Mörder ſowie die Unruheſtifter verhaftet
wurden Der neue Präfekt zwei Unterſuchungsrichter und eine
militäriſche Verſtärkung trafen in Korfu ein woſelbſt alle Ge
ſchäfte in den Hauptſtraßen des Judenviertels wieder geöfſfnet
ſind Das Miniſterium des Jnnern verſichert daß ſeit Montag
keinerlei Exzeß weder in Korfu noch in Zante ſtättfand die
Ruhe ſei micht geſtört worden

Der Vorſteher der jüdiſchen Gemeinde in Athen legte dem
Minſſterpräſidenten Delyannis einige von den Hetzbildern vor
ie jetzt zu Tauſenden in Griechenland eirkuliren Dieſelben

zumeiſt aus Dſerrb ſtammend ſlellen einen greiſen Rabbiner
dar wie er in der Synagoge Chriſtenmädchen abſchlachtet
während die Umſtehenden ſich mit deren Blut beſpritzen Jn
Larifſa Arta Volo und Chalkis kurſiren aufregende
Gerüchte denen zufolge dort der Ausbruch von Feindſeligkeiten
gegen die Juden befürchtet wird
u en hat 12,000 Fres behufs Unterſtützung

ber jüdiſchen Bewohner auf Korfu bewilligt
Mit dem Lloyddampfer trafen am Sonntag in Trieſt neun
amilien zuſammen 50 Perſonen aus Korfnu hier ein von

enen 13 als mittellos im israelitiſchen Hospital untergebracht
wurden Nach Privatmeldungen aus Korfu hat ein am 13 Mai

eingetroffener ges r Doſe 90 Mann und 9 Kavalleriſten
ausgeſchifft Die Rückkehr des italieniſchen Konſuls Berio werde
ſeitens der Juden lebhaft erwartet da deſſen Vertreter ein Grieche
im Verdachte ſteht den den feindlich geſinnt zu ſein und zu
den Beſprechungen der anderen Vertreter der Mächte nicht zu
gezogen wurde

Der Kaiſer von Rußland antwortete auf das Glück
wunſchſchreiben des e ä von Athen anläßlich des
Attentats auf den GroßfürſtenThronfolger er ſei glücklich zu
ſehen daß ſich die Bande die ihn mit der König
hatte Familie véreinigen neuerlich verſtärkt

tten

Serbien Von gut unterrichteter Seite in Belgrad ver
lautet daß der Kriegsminiſter wegen der Ablehnung
ſeines Vorſchlages auf Erhöhung des Standes der
Armeecadres ſeitens des Minſterrathes de
miſſionirte Die Ablehnung durch den Miniſterrath ſei
erfolgt in Anbetracht der friedlichen Lage in Europa und aus
finanziellen Gründen Ueber die Annahme der Demiſſion ſei
noch nichts bekannt

Der Miniſterpräſident Paſitſch und der Miniſter des
Innern Cſiaja ſtatteten der Königin Mutter Natalie am
Sonntag einen Beſuch ab bei welchem ſie die Angelegenheit
der Abreiſe der Königin zur Sprache brachten Die
Königin erklärte keinerlei bezügliche Vorſchläge
anzunehmen und verblieb auch auf die Verſicherungen
Paſitſchs daß beide Miniſter ſich durch ihr Wort für die
Möglichkeit ihrer baldigen Rückkehr verbürgten bei der Er
klärung Belgrad und Serbien nicht verlaſſen zu wollen da
ihr Recht zum Aufenthalt im Lande in der Verfaſſung be
gründet ſei Wie man nun vom Montag meldet ſcheint man
mit der Answeiſung energiſch vorgehen zu wollen denn der
belgrader Polizeipräfekt iſt bereits mit der Ausweiſung
der Königin beauftragt Jnfolgedeſſen waren die zur Woh
nung der Königin führenden Straßen geſperrt und die Zu
fahrt zum Bahnhofe mit Gendarmerie beſetzt in dem Hofe
der Wohnung der Königin hielt ein von Gendarmen üm
gebener Wagen Der Polizeipräfekt weilte bei Abgang des
letzten Telegramms noch bei der Königin um ſie zur frei
willigen Abreiſe zu bereden Jn der Bahnhofſtraße hatte ſich
eine zahlreiche Menſchenmenge augeſammelt Neugierig darf
man ſein was dieſe Komödie noch für ein Ende nimmt

Südamerika Wie die pariſer Vertreter der chileniſchen
Kongreßpartei erfahren haben ſei von Balmaceda ein
Austauſch der Gefangenen beantragt worden die Kongreß
partei habe darauf erwidert ſie ſei bereit den Antrag anzu
nehmen wenn ſeitens Balmaceda s auch alle auf bloßen Ver
dacht verhaftete Bürger freigelaſſen würden und Balmaceda
ſich ferner verpflichte keinen Bürger mehr zu behelligen Den
Vertretern der Kongreßpartei iſt weiter eine Meldung zu
gegangen wonach der Handel vollſtändig darniederliege und
Balmaceda ſich in Geldverlegenheit befinde Der Regie
rungskreuzer Jmperial und die Torpedoboote Admiral
Lynch und Condor haben Valparaiſo verlaſſen

Zur Arbeiterbewegung

Auf der Zinkhütte zu Lippine Schleſien kann der Streik
als wieder beigelegt angeſehen werden Die Verwaltung tritt
den Forderungen der Ausſtändigen energiſch entgegen Den
jenigen welche am Dienstag die Arbeit nicht h iſt die
Entlaſſung angekündigt Die Wohnungen in den Werkshäuſern
ſind den ausſtändigen Arbeitern gekündigt worden Nach der
vom Oberſchleſiſchen Berg und Hüttenmänniſchen Verein ſoeben
herausgegebenen Statiſtik der Oberſchleſiſchen Berg und Hütten
werke für das Jahr 1890 ſind die Löhne der männlichen
Bergarbeiter des dortigen Bezirks in den Jahren 1889 und
1890 im Durchſchnitt um 28 Proz die der weiblichen um
18 Proz erhöht worden Die Zunahme im Jahre 1890 gegen
1889 betrug 16,1 bezw 9,4 Proz

Jn Gelſenkirchen verhaftete die Polizei den Bergarbeiter
Siegel aus Dorſtfeld bei ſeiner Anweſenheit im Centralburean
des ſozialdemokratiſchen Verbandes deutſcher Bergleute Die
in Bochum geplante Berſammlung der gemaßregelten
Bergleute des Rheinlands und Weſtfalens wurde
unterſagt

Die wiener Polizeibehörde hat die Thätigkeit des Buch
drucker Gehilfenver eins wegen ſtatutenwidrigen Verhaltens
Eingreifen deſſelben in die Streikbewegung ſiſtirt zugleich
wurde die 6000 fl zählende Streikkaſſe beſchlagnahmt
Der Verein hat Reknrs eingelegt

Die Lage im Streikgebiet von Como Oberitalien hat
ſich neuerdings verſchlimmert Die Arbeiter zeigen ſich unnach
giebig während andererſeits die Arbeitgeber erklären ſie würden
ſich durch Nachgiebigkeit gegenüber den Arbeitern genöthigt ſehen
die Fabriken zu ſchließen Das Arbeiterkomite hatte am Sonntag

i Fonterenz mit dem Bürgermeiſter welche indeſſen reſultatlos
verlief

Mehrere franzöſiſche Abgeordnete der äußerſten Linken
haben einen Aufruf erlaſſen die franzöſiſchen Bergleute
ſollten ſich mit den belgiſchen ſolidariſch erklären

Jn der Lage in den belgiſchen Kohlenbecken iſt keine merk
liche Aenderung eingetreten Nach einer nenerlichen Erklärung
der Bergwerksdirektoren des Lütticher Beckens werden die
jenigen Bergleute die bis zum Dienstag nicht angefahren find
bis zum 15 Juni nicht zur Arbeit angenommen Die Situation
beſſert ſich zuſehends Jm ganzen ſind dort jetzt noch 300 Mann
ausſtändig Gerüchtweiſe verlautet drei Werke würden nächſtens
die Arbeit einſtellen wodurch 1800 Arbeiter brotlos würden
Truppen halten beſtändig die Maasbrücke den Bahnhof und
ſämmtliche Werke in Seraing beſetzt Jn Lüttich Horloz Tilleur
Jemeppe Seraing u herrſcht tagsüber die größte Ruhe
mitunter werden in der Nacht bedentungsloſe Revolverſchüſſe ver
nommen Am Sonntag und Montag morgen durchzogen Berg
arbeiter gruppenweiſe unter Geſang die Vororte aber durchaus
friedferlig alle mit Mairöschen geſchmückt Die Polizei ver
hinderte ſie nicht daran Jn Brüſſel hielten am Freitag die
Ausſtändigen mehrere Meetings ab Nach dem Schluſſe derſelben
zogen einzelne Arbeiterhaufen durch die Stadt und rotteten ſich
auf dem Vörſenplatze und in der Nähe der Börſe zuſammen wo
ſie ſchließich von der Polizei zerſtreut wurden Die Ruhe wurde
alsdann nicht mehr geſtört

Jn einer Verſammlung der Delegirten der ſchottiſchen
Grubenarbeiter welche am Montag in Glasgow ſtattfand
wurde beſchloſſen den Arbeitern ſämmtlicher Kohlenbecken Schott
lands zu empfehlen Sammlungen für die ſtreikenden Kohlen
grubenarbeiter auf dem Kontinent zu veranſtalten und dem auf
dem Pariſer Kongreſſe im März gegebenen Verſprechen gemäß
auf eine möglichſte Einſchränkung der Ausfuhr von Kohlen nach
dem Kontinent hinzuwirken
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Kinder Kleide

Hauptverſammlung
der Sterbekaſſe des Deutſchen Kriegerbundes S

Jm Saale des Neuen Theaters fand am Sonntag
nachmittag die erſte geſchäftliche Verſammlung der Abgeordneten
des Deutſchen Kriegerbundes ſtatt Sie war ernſter 37
organiſatoriſcher Arbeit gewidmet der Sterbekaſſe er
Sterbekaſſe des Deutſchen Kriegerbundes iſt eine Kaſſe auf
Gegenſeitigkeit derſelben iſt die Sicherung a
Sterbegeldes auf den Todesfall für die Mitglieder und der
Ehefrauen Die Verſicherungsſumme für ein Mitglied beträ
nach Maßgabe der zu zahlenden Prämien zwiſchen 1 und 600 M
Die erſte Haupt Verſammlung fand zu Pfingſten 1890 in Dortmunds
ſtatt Da die Kaſſe im Entſtehen begriſfen war hatte die damalige
Verſammlung mehr den Charakter einer Berathung über die
fernere Entwickelung der Kaſſe ohne beſondere Beſchlüſſe

Zu der diesmaligen Verſammlung hatten ſich etwa 70 Kameraden
eingefunden Der Saal welcher auch an den beiden Feiertage
als Feſtſaal diente war mit 17 Vereinsfahnen des Nordoſt
Thüringer Bezirks kriegeriſchen Emblemen den Wappen der deutſchen
Bundesſtaaten und Tannengrün geſchmückt vier Längstafehr
waren für die Abgeordneten und eine Quertafel für den Vorſitz
aufgeſtellt worden Auf der Bühne hinter dem Tiſch des
Vorſitzes ſtand die Koloſſalbüſte des Kaiſers umgeben von

Topfpflanzen rNachdem der Vorſitzende Kanzlei Rath Stengel die Voll
machten der Abgeordneten entgegengenommen konſliluirte ſich die
Verſammlung zum ſtellvertretenden Vorſitzenden wurde Kamerad
Backhauſen zum Schriftführer Kamerad Wels gewählt An
dem Tiſche des Vorſihenden nahm u a auch Generalmajor a D
v Köthen in Uniform Platz

Zunächſt verlas Oberſtlieutenant Mihlaff den Geſchäfts
bericht für 1890 Aus demſelben geht hervor daß die Kaſſen
abſchlüſſe des vergangenen Jahres ein Baarvermögen von
23,312 M ergeben haben Anknüpfend an dieſen Bericht bemerkte
der Vorſitzende daß das erſte Jahr glänzend geweſen es ſei
dies theilweiſe ein Verdienſt des Kuratoriums dem er ſeinen
Dauk dafür ausſprechen müſſe die Sterbekaſſe ſei lange ein
Schmerzenskind geweſen ſie ſei aber auch eine Nothwendigkeit
Er bemerkte weiter daß über die Höhe der Beiträge einige
Klagen eingegangen nach Vergleich mit anderen Verſicherumgs
geſellſchaften ſeien dieſe Beſchwerden jedoch hinfällig Nachdem
der Vorſitzende des Verluſtes gedacht hatte den der Deutlſche
Kriegerbund durch das Ausſcheiden des bisherigen Vorſtandes des
Oberſten v Elpons erlitten habe welchem ebenſalls viel Dank
für das Zuſtandekommen der Sterbekaſſe gebühre verlaſſen die
Reviſoren ihre Berichte Danach waren im ganzen 70833 Mit
glieder verſichert 5011 Ehemänner 2001 Ehefranen 68 Wilkwen
und das Baarvermögen der Kaſſe beträgt bereits 44,299 M

Die nun folgenden Berathungen betrafen Ergänzungen zu den
beſtehenden Satzungen ſoweit ſie im Jntereſſe einer Vermehrung
der Sterbekaſſenmitglieder nöthig ſind nach längerer Beſprechung
wurden ſie ſämmtlich angenommen jedoch mit dem Zuſatze daß
dem Kuratorium die Entſcheidung über ſchwierige
Fälle vorbehalten bleibt damit durch den weiteren Beitriütt
ganzer Vereine oder einzelner Perſonen nicht das Jntereſſe der
Kaſſe geſchädigt werde

Es folgte der wichtigſte Punkt der Tagesordnung die Be
rathung über einen ganz neuen Paragraphen welcher von der
Kriegsverſicherung handelt Da dieſe Art der Verſicherung
auch für das weitere Publikum Jntereſſe hat geben wir nach
folgend den Jnhalt des betr Paragraphen wieder

Wer auch für den Kriegsfall verſichert ſein will hat einen
beſondern Kriegsbeitrag zu entrichten welcher vom Begimt der
Verſicherung bezw vom Beginn des Jnkrafttretens dieſes
Paragraphen an in beliebigen Raten von Proz der vex
ſicherten Summe bei 100 M 50 Pf zu zahlen iſt jedoch
ſind höchſtens 10 Ratenzahlungen à z Proz 5 Proz der
Verſicherungsſumme zuläſſig Jedes Jahr iſt mindeſtens eine
ſolche Rate zu zahlen

Bricht ein Krieg aus ſo können die an 10 noch fehlenden
Raten auf einmal eingezahlt werden S

Dieſe Kriegsbeiträge fließen in einen beſondern Kriegsfonds
welcher für ſich verzinſt wird

Nach Beendigung des nächſten Krieges und zwar nach Ablauf
des nächſten Monats in welchem die Demobilmachung verfügt
iſt wird dieſer Kriegsfonds auf Grund der mit Beweisurkunden
verſehenen Anträge zur Bezahlung der Kriegsſlerbeſälle
wandt derart daß die Hinterbliebenen nach Maßgabe der Au
zahl der von dem betr verſtorbenen Mitgliede gezahllen Raten

ihren Antheil erhalten z
betreffende Antheil zurückbehalten bis die geſetzlich vor
geſchriebene Todeserklärnng erfolgt iſt

Der Antheil darf die verſicherte Sterbegeldſuntme oder
viel Zehntel derſelben als Raten bezahlt wurden nicht über
ſteigen Der etwaige Ueberſchuß verbleibt dein Kriegsfonds

Die eingezahlten Raten können ohne Ziuſen nur zurück
erſtattet werden wenn das betreffende Mitglied vor Ausbruch

eines Krieges ſtirbt tUeber die eingezahlten Kriegsbeiträge wird beſonders

quittirt 2Nach Ablauf des nächſten Krieges und der ſtattgehabten
Vertheilung des Kriegsfonds werden die Bedingungen der
folgenden Kriegsverſicherung durch eine Generalverſammlung

neu geregelt tDie Kriegsverſicherung wurde in der vorliegenden
Form einſtimmig als Zuſatz zu den n
angenommen Den Reſt der Tagesordnung bildeten die
weiteren nothwendigen Veſchlüſſe die Wiederwahl der bisherigen
Reviſoren und die üblichen Schlußformalitäten et

Empfaungs Kommers im Saale des e

Prinz Karl nDas große Allerweltslokal der Saal des Prinz Karl
hatte ebenfalls ein feſtliches Gewand angethan um den Kriegent
welche heute abend hier zum Ewpfangs Kommers zuſamenkamen
ein frenndliches Willkommen zu bieten Jn langen Reihen hatten
die feſtlich Verſammelten es mögen etwa 800 geweſen ſein an
den Tiſchen Platz genommen Den Beginn der Feier bildete
ſchöner Marxſch welcher von der Kapelle des Jnf Rars
Prinz Johann Sridl Nr 107 unter Leitung des Muſik
Direktors Walther geſpielt wurde Nachdem hierauf der Vor
ſitzende des Nordoſt Thüringer Bezirks Hr Kaufm Lüderi
die a berg begrüßt hatte ertheilte erOberſt v Marſchall das Wort Der alte Herr hielt eine
kräſtige Anſprache und feuerte die Soldaten des Kaiſers
helm J und des Kaiſers Friedrich nach richtiger Kriegerart an
niemals zu dulden daß das verloren gehe was errungen ſei erſchloß mit einem kräftig aufgenommenen 8e auf den Kaiſer
worauf die Verſammlung in das Lied Heil dir im Sieger
kranz einſtimmte Die ſpäter folgenden Reden wechſelten m

Märſche zum Vorirag brachte ab Kamerad Lüderitz ſtellte
zunächſt den anſtelle des ausgeſchiedenen Oberſten v Elpons
iretenen Vorſitzenden des Kriegerbundes Genuerallie
v Renthe gen Fink vor und brachte ihm ein Hoch a
welches dieſer mit einem Hoch auf den Deutſchen Kriegerkb
beantwortete Fortſetzung in der 1 Bellage

in ſtreng moderner Austührung aus bestom Kleiderstoft oder Tricot u aussergewönnmlich bilügen

D GW n Balle Saale aPreisen

Für die amtlich als vermißt notirten Perſonen wird der

dem trefflichen Spiel der 107 er Kapelle welche ihre ſchönſten
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Halle und Amgegend
Halle 19 Mat
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Wegen vorgerückter Saison

Kleiderstoffe und Damen Confection
sümmtlich Nenheiten dieser Saison

bedeutend unter regulären Preisen

9ulind Valenkin
Portlauſender Dingang von Neuheiten ſür den Iochsommer

Elsässer Waschstoffe wnedl Fousselins de Isfne

mit Rückentaiſle
Beſeitigung

hervortretend
Schulterblätt
runder Rücken
Einſinken der

Bruſt bequem
und leicht von
zarten Kindern
wie auch von

S r Herren undS W Damen zu tra
S gen Ver

Il
Das zur Coneursmaſſe der Handelsgeſellſchaft

Otto Finmcoffs Co
hier beſtehende großte Wagrenlager in

Carnen Tricotagen Tricottaillen Kinderkleidern

IEVMBIIEJ Jagdwesten Strumpf und Pantasie Waaren

wird zu Tapureiſen von SDonnerstag den 21 d Mts
Gr Ulrichſtraße 12

Speeialgeschäſt ſür runden
Dampfschornsteinbau

aus radialen Vormsſeinen der Greppiner Werke unter dauernder
Garantie für die Stabilität bei allen Witterungsverhältnissen

Lomauerung von Dampfkesseln joden Systems
Vertreter Carl Gebhardt in LIalle a S

egehranke

W ſandt gegen
W S Nachn P 5S bis 12 Mk

W bei Angabe v
ckenbreite u Taillemimfang

Marie Schmidt
rrmanuſtraße 6 I

eigener solider Construction in S Wgeschmackvoller Ausführung b ehe
mit grossem Kühleſfect bei ge e e Boworgin 5 krauoht
ringem Eisverbrauchin alen
Grössen f IIaushaltungen Flei G
schereien Restaurationen und e
HMilchwirthschaſten empfehlen e S

zu billigen Preisen SS ausverkauft
Verkauf nur von Vorm 12 u Nachm 6Ahr Preislisten post und kostenfrei S S S Si d e cle t z c J 2S e S Zu 3 Sc S S Ilall M aschinenb Anstalt e e S l SDe Sonntags geſchloſſen S vorm Vaass Litimann S S eHalle a S Seec e S e e e S e e a e h e a e 58e S S S S S S S S S S S e S S e S S S S a a T 2 r 43 i Sn 4 F V e b JUiciytig für Hansfrauen z ee

Bernh Curt Pochstein Wollwaarenfabrikant in Mühlhauſen S a de ei/Th ferligt aus Wolle alten geſtrickten geiwebten und anderen Bereinwollenen Sachen und Abfällen haltbare u gediegene Stoffe
ür Damen Herren und Kinder ſowie Stoffe zu Portieren in den modernſten Die beſteLuſtern bei billiger Preisſtellung und ſchneller Bedienung Annahme und

Muſterlager in Halle a S bei Heinr Naue Wilhelinſtraſte 17
rere e ee e Pür Baugewerken

J Multterlager ferkiger Thüren
aus der Fabrik

Ehmaus IFrtien Geſellſchaft
in StockholmOlegriusſtraße Nr 10

Alleinverkauf für Salle a/S und Umgebung

in langjährig bewährter Oualität offerirt zu Fabrilpreiſen

Adolph Quentin
Gummi und Guttaperchawaaren Fabrik

Neue Promenade 14

e aller exiſtirendenSinger
Näh Maſchinen
liefert unter 5jähr Garantie

zu 70 75 Theilz pr Woche 2
M Resech Gr Ulrichſtr 47 I

Einkauf von Vüchern e
Einkauf von Maknlaknr verv zLindau Winter feld FI Oschmann Antiq gr Ulrichſtr 47

Cigarren und Tabakfabriken Wenn v len Wie n WDerden
J Halberſtadt Magdeburg St Andreasberg i H e per Anction ſchuell in Baar um

gegründet 1837 geſetzt und ſofort regulirtempfeblen ihr großes Lager eigener billiger Cigarren u Rauchtabake II Münch Auctionator

r Wiederverkäufer Leipzig ieichsſtr 30Muſter nach außerhalb gern zur Verfügung Zum Clavierſtimmen empfiehlt ſich
B Döll Georgſtraſte 6 IIRudolph Neuhaus Alter Markt 18 Malle a S GGSSRSSSCGCC CÖOXToet vSanutheehere St dir gehe Familien Nachricht

Theilnehmenden Freunden und BeHeute und folgende Tage ſteht bei mir ein kannten zeigen wir hierdurch tiefbetrübtgroſzer Transport hochtragender an daß unſere theure Schweſterühe und lben Zum Anspflanzen empfehle s änleizu ſoliden Juhe zum Ka Verbeuen Fuchſien Geranien Heliotrop e r e e
mm Schlippe Petnnien z t hen Feppichbeete und Vlattvflanzen Leiden ſanſt eutſhiaſen iſt

Levkoyen Aſtern Phlox und andern Sommerblumen Pf arrhaus BraunsdorfViehhändler 40 i den 16 Mai 1891Kötzſchaun Thüringer Bahn G Mep Wange de Die waneruden Geſchwiſter Wagner

0 in grau und gestreift in allen Breitonompfehlt

u en erg ind roncke7 4
Für den Inſeratentheil veraniwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel T

2 e
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